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H - rlsrilßtr Ltit « » g.
Nr . 112 . Montag , den 23. April 1838 .

Baden »

Karlsruhe , 22 . April. Das »landwirthschaftliche
Wochenblatt vom 20. d . M . enthält folgende „Ankündigung
der Versammlung der deutschen Landwirthe für das Jahr
1838" : Die Unierzeichneten, von der ersten Versammlung
der Landwirthe Deutschlands in Dresden im Oktober 1837
zu Vorständen für die zweite Versammlung erwählt, for¬
dern hiermit , dem in Dresden angenommenen Grundgesetz
gemäß -, die Landwirthe und Freunde der Landwirthschast
zur Theilnahme an der zweiten allgemeinen Versammlung
auf , welche dieses Jahr zu Karlsruhe stattstnden , den
10 . Sept. ihren Anfang nehmen und bis zum 1k . desselben
MonatS dauern wird . Nach einem in der üten Haupt-
fihung den 7 . Okt . v . I . zu Dresden gefaßten Beschlüsse
soll der Aufruf an die Bebauer des Bodens im weitesten
Sinne des Wortes , insbesondere auch an die Forstmän¬
ner und. Weinbergbesitzer, gerichtet werden . Die Unter¬
zeichnete» verbinden mit dieser Einladung zugleich die Bit¬
te , dassalle Diejenigen, welche an der VersammlungTheil
zu nehmen gesonnen sind , sich so zeitig als möglich bei ei¬
nem derselben anzuzeigen belieben , damit sie im Stande
smd , die erforderlichen Vorkehrungen treffen zn können.
La allem Anschein nach die Versammlung zahlreich zu
werden verspricht, und wegen der zu gleicher Zeit stattfin -
dendcn - landwirthschaftlicken Feste der Zusammenfluß von
Fremden in Karlsruhe bedeutend seyn wird , so liegt es
um so mehr im Interesse der Theilnehmsr , sich - zeitig zu.
melden , da es alsdann möglich seyn dürfte , ihnen Woh¬
nungen in Privathäusern zu verschaffen , wofür nach der
Reihe der Anmeldungen möglichst gesorgt werden wird .
Weiter bringen die Unterfertigten zur öffentlichen Kennt -
rnß , daß nach den Bestimmungen des Grundgesetzes wäh¬
rend der Versammlung Gerüche , Maschinen rc . in natürli¬
cher Größe oder in Modellen , ferner Abbildungen , Er¬
zeugnisse rc . aufgestellt und vorgelegt werden können. Die
Einsendung , so wie Zurücksendung solcher Gegenstände ge¬
schieht in dem Fall« auf Kosten der Versammlung, wenn
eine vorherige Anzeige an den Vorstand ßnttgefunden hat
und die Einwilligung desselben erfolgt ist. Indem die Un¬
terzeichneten zur Einsendung solcher Gegenstände , welche
sin die Versammlung interessant oder belehrend seyn kön¬
nen , auffordern , bitten sie insbesondere um desfallsige
baldige Anzeige. Sodann verbinden dieselben , mit Be¬
ziehung aus di e bereits erlassenen Bekanntmachungen und
Bestimmungen der vorjährigen Versammlung , damit das
Keile« Ersuchen, alle größerrn-Abhavdlungen , welche zum

Vortrag kn der Versammlungoder zur Kenntnißnahme der¬
selben bestimmt sind , insbesondere die Beantwortungen der
ausgesetzten Preisfragen , so wie die Mittheilungenin Be¬
treff der von der vorjährigen Versammlung ausgesproche-
ckenen Wünsche und Fragen , welche bereits in vielen
kandwirthschastlichen und ander» öffentlichen Blättern be¬
kannt gemacht wurden , spätestens bis zum 1 . Sept.
d. I . an einen der Unterzeichneten zu senden. Endlich
bemerken die Unterzeichneten , daß die erste Hauptsitzung
Montag , den 10 . Sept. , Vormittags 8 Uhr, ihren Anfang
nehmen soll , und bitten siedle Teilnehmer , sich zeitig ge¬
nug dazu einzufmden . Sie werden dafür sorgen , daß
schon mehrere Tage zuvor im Postlokale , so wie in allen
Gasthöftn , die geeigneten Bekanntmachungen angehestet
oder zu finden sind , damit jeder Fremde weist, wohin er
sich zn begeben hat, und auch diejenigen , welche zeitig ge¬
nug Logis bestellt haben , erfahren , an wen sie sich des¬
halb zu wenden haben . Karlsruhe und Darmstadt , im.
April 1838. Frhr . v . EllrichShaußen . Pabst.

B a k e r n»
Durch Ausschreiben vom 16. April macht die k. Re¬

gierung von Miltelfranken den Handelstand auf die von
den . Ur . v . Reden , Sekretär deS hannoverschen Gewerb -
vercins , unter dem Titel : „Der Mehlhandel Deutsch¬
lands nach Amerika ; Hannover , im Berlage der Helm '-
fchen Buchhandiuirg 1838" , erschienene sehr interessante
Schrift aufmerksam , und forderb denselben , so wie die
Kapitalisten und großem Gewerbunternehmer, dann
sämmtliche Mühlebesitzer wiederhole auf , die Nochwendig¬
keit der Errichtung amerikanischer , oder doch wenigstens
die schleunigste Verbesserung der bestehenden Mahlmüh¬
len nach Art der amerikanischen , nicht ans dem Auge zw
verliere»

G r o ß h o r z o g t h u m Hessen .
Darmstadt , 15 . April. Neulich wurden dahier 40

Eremplare von »Meyer's Universum " gerichtlich mit Be¬
schlag belegt , weitste drei unveränderteNachsticheaus dem
Lange 'schen Originalwerke : » Ansichten der vornehmste»
Städte in Deutschland "

, enthielten . , und der Eigenthümer
des letzterwähnten Werkes , Buchhändler G . G . Lange da¬
hier , aufdenGrund derdahier über den Nachdruckbestehende »
Gesetze und seinesPrivilegs , jeneMaaßregel beantragt hatte.
Da der UniversumsverlegM gegen die ihm mitgetheilte Klage
innerhalbder dazu anberaumtenFristkeine Einwendungerho-
bM>. auch die ihm freigestellte Ausscheidung der übrige«.
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Bestandtheiledes Werks nicht in Anspruch genommen hatte ,
erfolgte die Konfiskation jener Eremplare . Die Nachstiche
waren Ansichten von Bamberg , Würzburg und dem Kö -
nigöbau in München . ( F . M .)

Königreich Sachsen .
Leipzig . Die Red . der L. A . Z . meldet : Vor meh -

rcn Tagen erhielten wir ein Schreiben unter der Ueber -
schrift : „ Düsseldorf , am 26 . März "

, jedoch nicht aus die¬
ser Stadt , des Inhalts , daß in der Wohnung eines Pfar¬
rers durch obrigkeitliche Personen eine Durchsuchung seiner
sämmtlicken Papiere vorgenommen , doch nichts Verdächti¬
ges gefunden worden sey. Wir hatten diese Mittheilung
zurückgelegt , als wir in der Kassel ' schen Allgemeinen Zei¬
tung ein Schreiben aus Düsseldorf vom 26 . März fanden ,
welches jene Nachricht fast mir denselben Worten , wie in
dem uns zugekommenen Brief ' erzählte . Später fanden
wir sie in der Neuen Würzburger Zeitung , in der Mün¬
chener politischen Zeitung , unserem Originale mehr oder
weniger gleichlautend , wieder . ( Sind solche Notizen
nicht

'
belehrend ? )

Leipzig , 13 . April . Mit der Annahme von Kobur -
ger Münzen scheint man jetzt sehr vorsichtig zu seyn ; die¬
ser Tage wurden z . B . dergleichen von einer benachbarten
Landesbank zum Probiren hierher gesandt , die jedoch den
entsprechenden Gehalt besaßen . — Aus der Gesammtüber -
sicht der Rechnungen der leipzig - dresdener Eisenbahnkom -
pagnie erhellt , daß die Einnahmen bis 31 . Dez . 1837
2,105,056 Rthlr . 18 . Gr . — die Ausgaben 2,169 .,311
Rthlr . 8 Gr . — überhaupt betrugen , wovon für Unterbau ,
Brücken und den Tunnel 1,140,905 Rthlr . — für den
Oberbau iukl . des Holzvorraths und ber Eisenschienentund
dafür bezahlte 25,000 Rthlr . Zoll ) 304,783 Rthlr . — für
den leipziger Bahnhof 71,359 — für Lokomotiven und
Zubehör 6l,548 — für Personen - und Trausportwägen
und die zum Bau derselben vorhandenen Vorräthe aller Art
118,905 Rthlr . — für Grund und Boden zu der Bahn und
Bahnhöfen und erforderlich gewesenen Abgrabungen und
Ablagerungen 204,128 Rthlr . — für technische Baufüh¬
rung 28,457 Rthlr . — für Bauutensilien , als : Erdwägcn ,
Handwerkszeug w . 50,685 — in Allem seil Beginn des
Unternehmens verausgabt worden sind . (Mg . Ztg .)

Preußen .
Berlin , 12 . April . Die Aufforderung zur Feier des

6 . April , an welchem Tage vor 60 Jahren Friedrich der
Große Berlin verließ , um die Unabhängigkeit Beuerns
zu verlheidigen , hatte den vermutheten Anklang gefunden ,
und wurde das Fest am 6 . , im Lokal des Hrn . Valentin
( früher Jagor ) , von einer zahlreichen Gesellschaft began¬
gen , der sich die angesehensten Männer Berlins angereiht
hatten . Se . Erz . der k. baierische Gesandte , Hr . Graf v .
Lurburg , hatte demselben durch sein Anschließen mit dem
Gesandtschaftspersonal den gewünschten Karakter eineS
Familienfestes aufgedrückt , dessen Feier nicht blos durch die
Gegenwart Solcher belebt wurde , die den Ausgang als
Knaben erlebt , sondern auch durch die Gegenwart eines
würdigen 86jährigen Greises , des Hrn . geh . Sekretärs

Voß , der als ziethen ' scher Husar dem Feldzuge vor 60Jah¬ren beiwohnte , und sich auch hier rüstig und lebensfroh Un¬
gesunden hatte . Die angemessenen Toaste wurden sämmt -
lich mit lauter Theilnahme entgegengenommen . Zuerst
auf das Wohl Sr . Maj . des Königs und des ganzen k.
Hauses ; dann auf das Andenken Friedrichs des Großen ,mit näherer Beziehung auf seinen , heute vor 60 Jahren
ausgeführten , hochherzigen Entschluß und dessen Bcdeutung
für die Stellung Preußens in Europa , sodann in Bezie¬
hung seiner Absicht über Geistes - und religiöse Freiheit ;
hierauf das Andenken des hochseligen Königs Friedrich Wil¬
helm II . , dem sich ein Toast auf die Einigkeit Deutschlands
anschloß , als welcher eigentlich die Bedeutung des Festes
im wohlverstandenen Sinne des Wortes gelte ; wonach
das Wohl aller braven Baiern getrunken wurde . Se . Erz .
der Hr . Graf v . Lurburg erwiderte diese Gesundheit mit
herzlichen und freimüthigen , die Gesellschaft lebhaft anre¬
genden Worten , durch welche derselbe eine nochmalige Ge¬
sundheit Sr . Maj . unseres Königs einleitete , die mit dop¬
peltem Jubel auögebracht wurde , und die Einigkeit bekun¬
dete , die den Gesinnungen aller wahren Deutschen ange¬
messen ist, und welche endlich auch durch ein wohlwollen¬
des Erwähnen der Oesterreicher in einem Trinkspruch auf
das Andenken des Kaisers Joseph II . besiegelt wurde .
Das Ganze schloß mit einem , denjenigen der Anwesenden
gebrachten Toaste , welche vor 60 Jahren als Streiter mit¬
gegangen , als Dichter den Auszug besungen , oder als Kin¬
der demselben zugeschaut haben , denn alle drei hatten ihre
Repräsentanten in der Versammlung , und somit endete
das frohe Zusammenseyn , das in allen Theilnehmern eine
angenehme Rückerinnerung hinterlassen hat . ( Berl . N . )

8 «. Berlin , 18 . April . Die offizielle Widerlegung
des Gerüchts , daß falsche Tresorscheine im Umlauf seycn,
ist einem , gleich bei Entstehung desselben laut gewordenen ,
Wunsche entgegengekommen . Zu bedauern ist nur , daß
die Widerlegung nicht früher den Besorgnissen ein Ende
zu machen kam , denn uns ist allerdings mehr als ein
Komtoir bekannt , welches , von dem ziemlich allgemein ver¬
breiteten Gerüchte allarmnt , ängstliche Vorkehrungen in
dieser Hinsicht getroffen hatte . — Vor einigen Tagen fiel
ein Diebstahl in der , im neuen Stadttheil belegenen , Karl¬
straße vor , welcher wegen seiner Originalität nicht wenig
Aufsehen erregt . Zwei anständig gekleidete Leute finden
sich mit einem großen Korbe voll Blumen in der Woh¬
nung einer alten reichen Dame ein , die täglich Nachmit¬
tags ihre zahlreichen Freunde besucht . Die Fremden wis¬
sen , daß der Geburtstag der alten Dame auf de» nächsten
Tag fällt , und nennen sich dem Dienstmädchen Verwandte
ihrer Herrschaft , bei der sie zur Feier des morgenden Fe¬
stes ein Zimmer mit den mitgebrachtcn Blumen zu dekori -
ren wünschen . Das Mädchen öffnet und Hilst Ihnen bei
der Arbeit , die sehr geschmackvoll in Kränzen und Guir -
landen vor sich geht . Endlich fehlt es an Bindfaden und
das Mädchen wird fortgeschickt. Als sie wieder ersäwint ,
haben beide ihre Arbeit schon vollendet und der große Korb
steht , mit einem Tuch bedeckt , auf der Hausflur . Sie laden das
Mädchen ein, die geschmackvolle Anordnung zu bewundern, «.
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entfernen sich endlich , um mit dem Mb
"

n mit Musik wie -
dcrzukommcn. Bald darauf kehrt die alteDame nach Hause
zurück und ist entzückt über die aufmerksamen Verwandten ,
nach welchen sie hin und herräth , bis endlich die Täu¬
schung schwindet , als sie die Bronceuhr am Spiegel ver¬
mißt und endlich mit Entsetzen gewahr wird , daß sämmt -
liche Möbel aufgebrochen und Kisten und Kasten geleert
sind. Polizei hat bis jetzt vergebens die Diebe verfolgt . —
Es hat sich seit Jahren nicht selten ereignet , daß von preu¬
ßischen Schiffen , die in England waren , Matrosen deser¬
tier sind , am häufigsten wahrscheinlich im vorigen Jahre ,
wo von einzelnen Schiffen unseres Reviers 2 bis 3 , von
manchen anderen 1 bis 2 desertirt seyn sollen . Im Ver¬
gleich milden mehrsten Besatzungen unserer Schiffeist es wohl
nicht übertrieben , anzunehmen , daß der acht englische (we¬
niger der schottische) und amerikanische Matrose in Quali¬
tät und Quantität der Arbeit mindestens 40 bis 50 Proz .
mehr leistet , als der unserige . Eben so gewiß ist aber ,
daß der deutsche Matrose , wenn er das Beispiel verbesseren
Leistungen vor Augen hat und nicht entweichen kann , bald
eben so fertig oder noch fertiger wird und dabei in anderer
Hinsicht vorzuziehen ist , weil er ruhiger bleibt und sich
nicht so sehr zum Widersetzen neigt . Die Engländer wissen
dies sehr wohl , und nehmen daher deutsche Matrosen , zum
Vermischen mit den ihrigen , sehr gerne , was schon in der
Kontinentalzeit bei Kriegsschiffen sich zeigte . Kann man
von unseren Matrosen , die eine Zeitlang auf englischen
oder amerikanischen Schiffen gefahren haben , zurückbekom¬
men , ist es in der Regel (wenn auch nicht immer ) eine
gute Acguisition . ES möchte daher auch nicht als unpoli¬
tisch zu betrachten seyn , wenn , zum Besten unserer entlau¬
fenen Matrosen , bis zu einem gewissen Termin gellend ,
durch unsere auswärtigen Konsuln eine Amnestie prokla¬
mier würde . Die Lome sind ja überhaupt nur als ver¬
führt und bethört zu betrachten .

Stettin , 16 . April . Das vor ungefähr 18Mona¬
ten von hier nach der Westküste Afrikas abgegangene
Schiff „ Lucifer "

, Kapitän NüSke , ist glücklich nach Euro¬
pa zurückgekehrt , und am 8 . d M . an der englischen Kü¬
ste ( Cowes ) nut einer in Kontanten , Palmöl , Farben -
Holz , Elfenbein rc. bestehenden boraitirten Rückladung ein -
getrvffcn . ( Pr . St . Z . )

Koblenz , 19 . April . In Nr . 39 der Rhein - und
Moselzeitung wurde die Nachricht mitgetheilt , daß in dem
Dorfe Wied bei Altstadt in der Nacht vom 30 . auf den
31 . Januar d . I . der dasige Gemeinderechner , Heinrich
Licht , von sechs vermummten Räubern überfallen , seiner
Kaffe beraubt und mit einer Holzart der Art geschlagen
worden , daß er in der darauf folgenden Nacht sein Leben
endete . Die Räuber waren mit ihrem Raub entkommen .
Heule sind wir ( bemerkt genanntes Blatt ) im Stande ,
hmzuzusetzen, daß eS der Thäügkeit der Staatsbehörde
gelungen ist , dem muthmaßlichen Mörder und einer weit¬
verzweigten Verbrecherbande auf die Spur zu kommen , von
der noch manche Naubthat zu befürchten gewesen wäre .
Fünf Individuen , und unter ihnen der Gastwirth Jmhän -
ftr aus Eichelhart , sind bereits gefänglich hier eingcbracht

worden , und das Jnquisitorr
'at dcS königlichen Justizsenats

ist mit der weitern Verfolgung gegen die Bande gegenwärtig
beschäftigt .

Oesterreich .
Wien , 16 . April . Der kaiserl . Kammerherr Freiherr

v. Zedlitz ist von seiner Reise nach Paris wieder hier ein¬
getroffen . Er erschien im neuerlichen Cercle bei dem Fürsten
Metternich , und der berühmte Dichter der „Todtenkränze "
wurde von Sr . Durchl . mit der wohlwollendsten Aufmerk¬
samkeit ausgezeichnet .

Würtemberg .
Stuttgart , 16 . April . Letzten Dienstag gab

Drouet , aus seiner Durchreise , ein Flötenkonzert , das
großen Zulauf hatte , und einen seltenen Beifall erregte ,
und am Ostertage wurde „ die Schöpfung " gegeben . Drouet ' s
Flöte wird sich , auf allgemeinen Wunsch , in den nächsten
Tagen zum zweiten Male hören lassm . Man erzählt , der
Künstler wolle sich in dem nahen Baden zur Ruhe setzen,
ein Entschluß , der diesem Kurorte einen neuen Vorzug
zusichert, . da eine solche Ruhe die einträglichen Konzerte
während der Saison natürlich nicht auszuschließen beab¬
sichtigt . (N . K .)

Dänemark .
Der „ altonä '

sche Merkur " meldet aus Kopenhagen , daß
der Großfürst Thronfolger von Rußland bis zum 18 . Juni
dort erwartet werde .

— Von dem höchsten Gerichte , mithin in letzter In¬
stanz , in Kopenhagen , ist über den früheren Redakteur
( längst als solcher abgetreten ). der Kjöbenhavnpost , Kom -
merzsekrelär Liunge , wegen Übertretung der PreßfreiheitS -
verordnungen , das Urtheil gefällt worden , daß derselbe
500 Rbthlr . Silber an die Armenkasse der Hauptstadt bü¬
ßen , alle Kosten tragen , und 4 Jahre wegen alles desjeni¬
gen , so er drucken läßt , unter Zensur stehen soll.

Ita l i e n .
Rom . Am neulichen Palmsonntage , wo der Papst

schon am Vormittag in der Sistina den für dieses Kirchen «
fest herkömmlich ungeordneten besondern Feierlichkeiten
auch dießmal wieder in Person Vorstand , wurde , unter
andern Fremden von Auszeichnung , auch der preußische
Regierungsrath Brüggemann (Katholik ), welcher dabei in
seiner amtlichen Kleidung anwesend war , znm Fußkuffe ge¬
laffen und empfing , dem Sinne und der Sitte dieses TageS
gemäß , aus den Händen Sr . Heiligkeit den festlichen Pal -
menzwelg . (A . Ztg .)

Rom , 10 . April . Eine arge Rüge verdient , wer die
Nachricht von einem päpstlichen Breve an den Erzbischof
von Mecheln verbreitete . Nie halte der Papst die Absicht ,
zu solchen Mitteln zu greifen , um den Klerus von Köln
über seine Gesinnungen in Kenntniß zu setzen. Es ist kein
Zweisel , daß eine gewisse Klaffe von Menschen ihre größte
Freude hätte , wenn die zwischen dem heil . Stuhle und der
preuß . Regierung entstandene Kluft noch erweitert , ja un -
ausfüllbar gemacht werden würde ; daß Lügen in Menge
und noch andere finstere Werke geschmiedet werden , um Haß
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und Zorn in allen Theilen Europas zu erregen , ist gewiß; eS
ist aber auch ebenso gewiß , daß die Urheber so niedriger
Erfindungen wenn möglich Altar und Thron zugleich
Umstürzen und die Völker in einen chaotischen Zustand
bringe» möchten. Hr. Spinelli ist eS allerdings seiner
Ehre und Stellung schuldig , im Falle er nicht Hand an
dem Machwerk gehabt , ein ihm fälschlich zugeschriebenes
Zirkular öffentlich als das zu bezeichnen , was es wirklich ist.
Uebrigens ist es wahr , daß Hr . 0 »-. Hüsgen vom heil.
Stuhle noch nicht als Kapitelverweser , wie er sich doch
immer nennt, bestätigt sey. (Münchn . p . Z .)

Belgien .
' Der brüffeler Asstseuhof hat am 12 . April Hrn Van

de» Plaes , verantwortlichen Redakteur des oran. Blattes
Lyiw , wegen einer Verleumdung gegen den vorigen und
den jetzigen Kriegsminister , die Generale Evain unv Witt¬
mar , und gegen den Generalintendanten v . Bassompierre ,
welche in einer aus dem Lynr besonders abgedrucktenFlug¬
schrift , betitelt : » Schändlichkeitn deS Kriegsdeparrements ,
enthüllt durch den Lynr, " der Unterschlagung von
15,708,348 Fr . beschuldigt worden waren , zu ömonatli-
cher Hast , einer Geldbuße von 50 Fr . und Bezahlung der
Kosten , so wie zur Suspension seiner bürgerlichen Rechte
auf 10 Jahre verurtheilt .

Lüttich , 12 . April. Das hiesige Blatt l' Espoir
meldet : » Kürzlich zogen die Redemptoristen in der Katha-
rinenkirche gegen die schlechten Bücher zu Felde . Sie
schleuderten Dounerworte gegen Balzac , Janin , George
Sand und alle Romantikern , und der Pater Mamois gab ei¬
ne« langen Katalog aller unsittlichen Bücher . In der gan¬
zen Versammlung , welche meist aus Frauen bestand, wa¬
ren vielleicht kaum zwei Personen , denen auch nur die
Titel dieser schmutzigen Schriften bekannt gewesen wären.
Das Verbot derselben war also zum wenigsten höchst über¬
flüssig. War es übrigens nicht sogar höchst gefährlich ,
die Neugierde zu reizen ? Wir wollen den Missionspredi¬
gern nicht nachahmen und die Titel der Werke zitiren , und
begnügen uns damit , bemerklich zu machen , daß der Pa¬
ter Mamois das Buch des berüchtigten Marquis v . Sade
ebenfalls seinen weiblichen Zuhörern genannt hat , und
doch ist dasselbe nach seinen Aeusserungen ein so schändli¬
ches und verstocktes Werk , daß nur der verhärtüste Verbre¬
cher und Wüstling eS bis zu Ende lesen kann . Aus al- '
lem diesen und noch mehr aus dem , waS uns glaubwürdige
Personen von den Fragen erzählt haben , welche die Mis¬
sionsprediger im Beichtstühle aufwerfen , geht klar hervor,
daß sie sich bemühen , eine unzcitige Neugier bei den jun¬
gen Leuten beider Geschlechter zu erregen ; sie rufen die
Laster und das Lesen schlechter Bücher , gegen welche sie
so ungemessen eifern , erst recht hervor . Wir rathen allen
Müttern , für welche die Tugend ihrer Töchter einigen Werth
hat , dieselben nicht nach St . Katharina zu führen.

(Pr . St . Ztg.)
Schweden und Norwegen .

Stockholm , 10 . April. Man spricht hier von ei¬
nem neuen Handelsvertrag mit Hannover , dessen Stipu¬

lationen für beide Länder sehr vortheilhast sehn dürste«.
Schweden und Hannover sind seit längerer Zeit verbün¬
det , und eS steht zu hoffen , daß das gute Einvernehmen
auch nach der Trennung des letzteren von Großbritannienunverändert fortbestehen werde. Die beiderseitigen Sou¬
veräne kennen einander persönlich , und die Hannovera¬
ner können nicht uneingedenk scpn , daß die Schweden zur
Herstellung der politischen Eristenz jenes Königreichs bri-
getragen haben . (H . K .)

Schweiz .
Neuenbur g . Der König von Preußen hat aber¬

mals einen Beweis gegeben, mitwelcherSorgfaltund edeln
Freigebigkeit er alle wahren Interessen NeuenburgS pflegt .
Der » Eenst . Neuchat . " berichtet, daß der König 200.000
Franken zur Gründung einer Akademie in Neuenburg
«urwies .

St . Gallen , 19 . April. Wir stacken gestern tief in
Schnee und Eis , und in den tiefer gelegenen Gegenden
des Landes ist die Witterung ebenfalls ungewöhnlich herb.

(Erz .)
Großbritannien .

London , 16 . April. Briefen und Zeitungen aus St .
Johns (Reubraunschweig ) bis zum 17 . v . M . zufolge ist
dort die Session des Provinzialparlaments am 9 . mit ei¬
ner vortrefflichen Rede des Gouverneurs, Sir I . Harvey,
geschlossen worden . Die genannte Legislatur hat demselben
sehr liberal 10,000 Pf . St . zur Verfügung gestellt, im
Falle, während des Richtbeisammenseyns derselben, irgend
ein Nothbedarf wegen der kanadischen oder der Verhältnisse
mit den Vereinigten Staaten eintreten sollte.

'
(Globe .)

— Die torystische »Times" droht mit Nächstem einen
»ogtslaguo rsisonnö " der Diplomaten zu geben, welche die
britischeRegierung an auswärtigenHöfen gegenwärtig ver¬
treten . BeiderkonservativenGalleund Boöheitder » Times "
ist eine artige schwarze Liste zu erwarten.

— Der Herzog von Süsser ist am Donnerstag zu ei¬
nem Besuche bei seinem Freunde, dem Obersten Wildman,
auf dessen Landsitze Newstead - Abbey sin Nottinghamshire,
der weltberühmte frühere Stammsitz deS Dichters Byronsj
angekommen und wird dort einige Tage verweilen.

(Globe .)
Frankreich .

Paris , 19 . April. Das von dem Präsidenten der
Deputirtenkammer , Hrn . Dupin , demLordBrougham am
Dienstag gegebene Festmahl war deS Wirths und des edeln
Gastes würdig . Unter den Anwesenden befand sich eine
Anzahl der ausgezeichnetsten Mitglieder der Deputirten¬
kammer , wie die HH . Arago , Thiers , Mauguin , Gui-
zot , Odilon- Barrot , Lamartine , I . Laffitte , Berryer ,
Etienne , Mignet , Calmon , Passy , Duchatel , desgleichen
mehrere namhafte Gelehrte , wie die HH. Eousin , Ville -
main , Poiffon , Magendie , Gay-Lussac , Florens , Va-
tout und Pagös (vom Arriöge) . Lord Brougham verließ
vorgestern Abend in Begleitung des Obersten Caradoc Pa-
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riS '
, M das Schloß , daS « sich zu Cannes

' am mittellän¬
dischen Meere bauen läßt , zu besuchen .

— DaS alte edle Geschlecht der Montmorency hat so
eben durch den Tod eines zweijährigen Stammerben , mit
dem nun , wie cö scheint , der Name dieses HauseS aus»
stirbt , einen schweren Verlust erlitten .

— Galignank'S Messenger vom Heutigen bemerkt, daß
die londoner Post vom Dienstag (17 . ) bis zum Augenblick
deö Drucks des Blatts in Paris nicht eingetroffen sey , da
daS stürmische Wetter an der Küste die rechtzeitigeAnkunft
des doverer Postschiffs für die Absendung der Stafette ver¬
hindert habe .

* V Paris , 19. April. Künftigen Freitag dürfte
die Pairskammer ein diplomatisches Interesse haben , in¬
dem die HH . Bignon und Montalembert über die grie¬
chischen Angelegenheiten das Wort nehmen werden . — Die
Debatten in der Deputirtenkammer sind von ausserordent¬
licher Wichtigkeit ; es handelt sich nicht allein um ein finan¬
zielles , sondern um ein weit bedeutenderes Resultat , und
zwar kein geringeres , als die parlamentarische Initiative .
Hr. Lacave - Laplagne ahmt das Beispiel von Pitt's Va¬
ter nach und stellt sich in der Kammer , trotz seiner Krank¬
heit, ein. — Marschall Soult geht, wie nun amtlich be¬
kannt, nach London und Hr. v . St . Aulaire nach Mailand ,
zu den stattfindenden Krönungen . — In der Deputirten¬
kammer sprachenheuteHr . Roul gegen , und die HH . Gouin
und Garnier Pagös für die Rentenumwandlung. Die
allgemeine Diskussion war bis zum Abgang der Post noch
nicht beendigt.

Gestern chatten , ausser dem Finanzminister , der sich
sür eine Beseitigung deS Gouin' schen Vorschlags für jetzt

. erklärte , Hr. v . Rumilly für , Hr . v . Jouffroy gegen,
Hr. Duchatel und Hr. Berryer über den Konversions¬
vorschlag gesprochen. ,

* 0 Toulvn , 15 . April. Diesen Morgen sind der
„ Füllen " , die »Jndienne" und die „Menagsre " mit Trup¬
pen nach Afrika ausgelaufen. Schon sind wieder neue
Bataillone auf dem Wege zu einem andern Transport .

Spanien .
— Saragossa , 13 . April. Von der Gränze Kata¬

loniens vernimmt man , daß den 10 . d . bei Dich ein Kampf
stattqefunden hat. Es war der Carlist Tristany und der
Christino Carbo , welche an den Ufern des Ter zusammen¬
trafen . Obgleich die Regierungstruppen dem Feinde an
Zahl ungleich waren , blieben sie dennoch Meister vom
Schlachtfelde. Der Kamps begann um 5 Uhr Morgens
md hörte kaum um 8 Uhr Abends auf. Die geschlagenen
Culisten mußten sich gegen Marillea zurückziehen . Carbo
rückte an der Spitze von 2,MO Mann zu Oas am Ter
ein , welches 5 Stunden von Vich nördlich gelegen ist . Von
beiden Seiten sollen 2,500 Mann , worunter 80 Offiziere ,
geblieben seyn . sWerdenwohl größtentheils den von den fran-
zöstschenBerichtenerschlagenenHunderttausenden beizuzählen
seyn? Red . d. K. Z .1 — Buerens u . Riberazwangen Gucrgue,
die Belagerung von Villanueva da Mena aufzuheben. Die

Besatzung dieses Platzes hat nun bedeutende Verstärkung
erhalten. — Espartero, den man krank gesagt , ist mit sei¬
ner Division in die Nähe von Vittoria geruckt .

Türkei .
Konstantinopel , 29. März . Ueber die neue Or¬

ganisation des DivanS erfährt man jetzt Näheres. Die
Versammlung wird — seltsamer Weise ! — in zwei Räths -
kammern oder Senate getheilt. Die erste besteht auS 5
Mitgliedern unter dem Vorsitze des KoSrew-Pascha , und
heißt der Rath des Serails. Die zweite hat 7 Mitglieder, un¬
ter welchen ein Ulema , und heißt der Rath der Pforte.

. Die Mitgliederdes Serailrathshaben das Recht , im Pfor-
tenrathe Sitz und Stimme zu führen , nicht aber umge¬
kehrt die des Pfortenraths im Serailrath . Es ist etwa
das Verhältniß , wie eS in vielen europäischen Staate»
zwischen dem Ministerrath und dem Geheimenrathe besteht.
Drei Mal wöchentlich sollen Sitzungen gehalten werden ,
und zwar müssen alle Geschäfte durch beide Rathsversamm¬
lungen gehen, welche ihre Ansichten durch das Organ ihres
Präsidenten dem Großherrn mittheilen . Durch diese Einrich¬
tung werden die ewigen Kollisionen zwischen dem Sultan
und den Pforteministern , wenigstens theilweise , vermie¬
den , da Se . Hoh . in der Rathsversammlung, wenn er der¬
selben persönlich anwohnt , keinen Widerspruch leidenkann .
Diese ganze Organisation ist Redschid Paschas Werk, und
ein Zeichen seüies wiederkehrenden Einflusses. Es wäre
unter den jetzigen Umständen sehr leicht möglich , daß er
gar nicht nach Paris ginge. (D . C .)

O st i n d i e n.
Pulo - Penang , 1 . Oktober . Die hiesigen Zeitun¬

gen enthalten viele Artikel über die Streitigkeiten der hie¬
sigen katholischenGemeinde mit ihrem Seelsorger ; dieser
hat sich einer unerlaubten Einmischung in die innern häus¬
lichen Angelegenheiten seiner Beichtkinder schuldig gemacht,
die endlich heftige Reibungen hervorbrachte , so daß man
ihm mit Recht dieselbe verbot ; der Priester will dafür nun
seine Gemeinde strafen , indem er aller» geistlichen Beistand
verweigert , und so eine Art Interdikt auf dieselbe zu legen
sucht . (Lpj - A . Z .)

Staatspapiere .
Paris , 20 . April, bprozent . konsol . 109 Fr. - - Et . ;

4 Prozent . — Fr. — Cent . ; Prozent . 100 Fr. 50 Et, ;
Zprozent. 81 Fr. — Et. Bankaktien 2695 . —. Kanalak¬
tien 1245 . —. Röm. Anleihe 103 ; belg. 103 ; Piemont.
1085 . —; portug . 211. Span . Akt. 201 , Paff- 4 - > St .
Germaineisenbahnaktien 1030 Fr. — Ct. ; Vers. Eisen -
bahnaktien , rechtes Ufer, 830 Fr. — Ct . ; linkes Ufer ;
690 Fr. — Ct. ; Cetter do. 705 Fr. — Ct.; Epinac do .
— Fr. — Ct. ; Mülhauscuerdo . 660 Fr . — Ct . ; Gas¬
erleuchtungsgesellschaft —. Dampfschiffsahrtaktien (Pecg )
570 Fr. — Ct.
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KurS der Staatspapiere in Frankfurt .

Dm 21 . April , Schluß l Uhr . j pZl . j Pap . I Geld .
Oesterreich Metall . Obligationen i 5 — 107

st, do . do . I 4 — 1014
„ do. do . 3 — 82 §
st. Bankaktim I — 1744
st, fl . 100 Loose bei Roths . ! — 265
st, Partialloose do. ! 4 — 1514
st. fl . 500 do . do . — 1234
st, Bethm . Obligationen 4 — 1004
st. do . do . 4L — 1024

Preußen Staatsschuldscheine 4 — 104z
»st Prämimscheine — 65

Baiern Obligationen 4 — 102z
Frankfurt Obligationen 4 1014 —

Eisenbahnaktien . Agio — 434 °/ ,Baden Rmtenscheine 3 ^ — 10l4
»st fl .50Looseb . Gollu . S . — 96z

Darmstadt Obligationen 3r 1004 —
»st fl . 50 Loose 634 —
»st fl . 25 Loose — 23z

Nassau Obligationen b. Roths . 34 — 944
»st fl . 25 Loose 224

Holland Integrale 2 ^ — 544
Spanen Aktivschuld 5 — 114
Polen Lotterieloose Rtk . — 66

do. » fl . 500 — 80

Redkgkrt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklol.

Aufruf
an die Bewohner beider Donauufer rur Unterstützung der bei '«

Eitgan , de» Strome « Verunglückten in Ungarn .
Wem wäre e« nicht bekannt geworden , wem nicht ti -f zu Her¬

zen g- drungen da« furchtbare , fast beispiellose Elend , da « über
mehrere Städte und Dörfer , besonder« aber über die Velden
Hauptstädte Ungarn « bei dem Eisgang und der daraus hervorqe >
qanaenen Überschwemmung de « onault - ome « . vom 13 . d >s jumIti . Märzd . Z . , h-reinvrach . Diele Tausende von M -nswen verloren
in dies - n SchreckenSkagen ihre Wohnung , ihre nützlichen Hau « -
thiere , ihre Nahrungsmittel , ihre nolhwenvigste Hab - , retteten
nicht« , al « das nackt - Leben , und priesen in ihrem Jammer die¬
jenigen glücklich , di« in den empörten Wogen ihren Untergan , ge -
funden halten . Von allen Seiten twar zeigten sich sogleich gerührte
Herzen und hülfreiche Hände . 8H,t bedeutenden Gaben wurden
schon in den ersten Augenblicken die Bedrängten in der Rabe be¬
dacht und all - nur immer mdzliche Unterstützung ihnen zvgewen-
det. Allein die B elseiiigkeit und die seltene Größe und Ausbrei¬
tung de« so furchtbar überraschend « „ getretenen Nothstande « ma » t
tdälige The ' lnahme von allen Seiten höchst wüvschenSwerth. W - r
könnte sich lebendiger dazu an « - regt füblen , al « die glücklich ver¬
schont g - bliebenrn Bewohner der b - id - n Ufer de« gewaltigen Stro¬
me«. dessen Austritt so fürchterliche Verheerungen b«rv » rbro » te ?
Wer sollt« nicht gern im dmkoaren Frvdgefühl , daß s-ine Habe
ihm erkalten , ja zur Unterstützung naben und fernen Elend « noch
etwa « übrig gelassen ward , wer sollte nicht gern und eilig den
fernher tönenden Ruf unbeschreiblichenUnglück « wenigsten« mit einer
kleinen Gabe erwidern? Wir leben inein -r Zeit, wo durch alle mögli¬
chen Aunstmttel dtrVerk hr und die Mittd - ilung erleichtert, nicht zu
berechnender Dortheil nach allen Seilen hin erzielt und der Mensch

dem Menschen » undersa« näher gebracht wird ; — sollte jene gr ».sie und schwere tznmsuchung . unter welcher v » le Tausino « unse¬rer Brüder leide » , nicht auch um un «, die Bewohner des vonau -»ediete«, ein Band de« Mügefühl « schlingen und dadurch, von LenQuellen dcs Strome « avwä ' lt , aus Kleinem Großes erwachsend,eine hochwillkommene Unterstützung an die Ork« unübersehbarenJammer « gelangen ? Nein ! er wird nicht verhallen der Aufrufan alle lievre>ch- n Herzen zu beiden Seilen der Donau ! Au«ge -gangen am Feste der Auferstehung de» ENvscrS au « aller Nvlbwird er freundlichen Anklang finden und zu dem raschen Entschlußjeden , der es vermag , begeistern , sein Scherst in beizulra - en .daß d!« Gchw«kbeerängten auch wieder auferstehen au « ihrer » «.fen Niedergeschlagenheit zu neuem frohen L- V«o « mukd. Kein «Nebenrückftcht , kein auch noch so leiser Zwang soll sich bei diesemWerke der Menschenliebe eiamischen, nicht einmal die Namm dereinzelnen Geber , sondein nur die der Ort « mit dem Ges-immldi-trag ihrer Beisteuer sollen in der R - chnuii- Süversichl öffentlichgenaanl und bekannt werden . In jeder Stabt , in jedem Dorfewerben Menschenfreunde zur Veivreikung diesi « Ausritt « und zader Einsammlunz der Gaden in geschlossenen Büchsen sich biieit
finden und unter Mitwirkung der resp . Behö den da « EidaU' n«an die ihnen zunächst gelegenen Hauptsammelplatze : Donau - sLin «
gen , S ' gmariiigen , Ulm . Dvnauwörlh , Rea . rsmrg , Passau ,Linz , Krem «, Wien — werter befördern . Von Wi - n aus würdegttdann di« k. k . Landetregi runz das Weitere zu Vcsvegen er¬
sucht werden. Die alleikl - inste Gabe wird dankbare Aneikennungfinden , damit aus der gemeinsamen MUdchälipkeit iammtlicher
Umwohner beider vonauuser gleichiam auf denselv . » Wellen , die
durch ihren Austritt so furchtbare Verheerung brachten, nun Hülleund Unterstützung den Nothleidendkn und Kranken zuströwe unddenn Segnungen , wie himmelwärt « , so auch stiomaufwäik «dringen zu allen denen , di« in schwerer Heimsuchung ihrer sich er¬barmten - Die heilig« Macht , welche die H>rzen der Menschenregiert , wie denn Schicksale , und in ihrer unergründlichen Wei«-
heit heule zu dem da « Unglück sendet , morgen zu jenem,die gebe auch diesem Ruf um I ebreichen Beistand in einer ganzseltenen Prüfung eine» ges- gneten . erfolgreichen Anklang hei al¬len biede . n Bewohnern d -r beiten Ufer der Donau !

Donaueschlngen. Am Osterfeste 1838.Dr . W . Rekmann . Heinrmann , Bürgermeister . Krrb « , Gtadt -
pfarrer . tzvfrath Frey Provence . Handelsmann . Dr . Becker,

Hofprediger. Hofralh Gulger .
Beiträge zu dirsem « ohlthängen Zwecke werden von dem Un¬

terzeichneten angenommen und über deren Ablieferung na » Do-
naueschingiN toll seiner Seil öffentlich Rechenschaft gegeben weiden.

Karlsruhe , den 20 April >838 .
H . Schmiitbaur , Herrenstraße Nr . 21.

Auszug aus den Karlsruher Witterung - »
beobachiungen .

M771l -27Z77,lL . 2,9Gr7übIj
M . 3 UI27Z . 7 .0L . 7 .3 Gr . üb . 0
N . 11 U .I27Z . 7,0lk. 0 3Gr . üb . 0

Wind . Witterung
üverhaup . ^
jziemlich heiter

W /he/ter
W /heiter

Großberzoglicbes Hoftheater .
Dienstag , den 24 . April : Der Taubstumme , Dra¬

ma in 5 Aufzügen , » ach dem Französischen , von
Kotzcbne . Hr . Wilhelm Vogel , Vater : Abbö
de l '

Epöe , als Gast .
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»

Rheinische

Dampfschifffahrt .
Das Publikum wird hiermit in Kenntniß gesetzt , daß

sich vom 23 . April d . I . an die Fahnen der rheini .
schen Dampfschiffe bis nach Leopoldshafen erstrecken
werden , wo der „ Prinz Wilhelm " an diesem Tage zum
erstenmale eintrifft , um künftig regelmäßig den Dienst zwi .
scheu LeopoldShafen und Mannhcizn zu versehen .

Die Abfahrt des Schiffes erfolgt täglich von Leo-
poldshaicn Morgens um 8 Uhr ( den 24 . d . M . zum er¬
stenmal ) und die Ankunft in Mannheim um 12 Uhr Mit¬
tags , von wo ; S um 12 ^ Uhr zurückfährt und um 9 Uhr
Abends wieder in Leopoldshafen ankömmt .

Der zwischen hier und Leopoidshafcn kurstrende Per¬
sonenwagen , womit der Landtransport der Reisenden staet
findet , geht vom 24 - d . M . an leben Morgen um g^ Uhr
von dem hiesigen Postgebäude ab , und trifft Abends nach
10 Uhr mit den angekommenen Passagieren wieder hier ein -

Die Emschnfi der Reisenden auf die Schiffe sowohl ,
als für die Fahrt nach. Leopoldshafen geschieht , wie im vo¬
rige » Jahre , bei der Oberpostamtscrpedikion fahrender Post ,
wo auch über die ermäßigten Laren re . nähere Auskunft er-
theilt wird .

Karlsruhe , den 22 . April 1838 .
Großh . bad . Obcrpostamt .

Rheinische

Dampfschifffahrt .
Die Aktie Nr . 689 der rheinischen Dampfschifffahrt

über 200 Thlr . wird seit fünf Jahren vermißt .
Es ist darüber unter dem heutigen Tage eine Dupli¬

katausfertigung ertheilt worden , und wird dies mit dem
Bemerken zur Kenntniß des Publikums gebracht , daß
die Originalausfertigung , wo sie Vorkommen möchte ,
als ungültig zurückgewiesen werden wird .

Köln , den 3 . April 1838 .
Die Verwaltung der rhcin . Dampfschifffahrt .

Karlsruhe . ( Blekchanzeige . ) Für die
urach er Bleiche wird fortwährend Leinwand zur
Besorgung angenommen .

Karl Benjamin Gehre - ,
lange Straße Rr . 201 .

Karlsruhe . ( Dienstantrag . ) Beider
Obereinnehmerei Emmenbingen wird in Bälde die 2re
Gehüifenstelle vakant , mit welcher ein jährlicher Ge¬
halt von 350 fl. verbunden ist . Je nach Quttisika -

fton wird aber eia JahreSgehalk von 400 bis 450 fl . zugesiwert .
Diejenigen Herren Kamerslpraktikanrea oder Kameraiskndenten »
welche zur Annahme dieser Skelle Lust haben , wollen sich in fran -
kirten Briefen an besagte Obereinnehmerei selbst , oder an das
Komtoir der « arlSruher Zeitung wenden , worauf nähere Aus¬
kunft ertheilt werden wkid .

Karlsruhe , den 2l . April 1838 .

Karlsruhe . ( Lehrlinggefuch . ) In -eine
der bedeurenderen Buchhandlungen des Landes wird
ein Lehrling gesucht . Derselbe muß eine gute Erzie¬
hung genoffen haben und tüchtige Schuikenntniffe be¬

sitzen. Das Geschäft ist der Art , daß derselbe reichliche Ge egen -
heit findet , sich in allen Branchen des Buchhandels tüchtige
Kennrniffe zu erwerben . Die Bedingungen sind billig . Anfragen
bittet man in frankirten Briefen an das Komtoir der Karlsiuher
Zeitung zu richten .

Nr . 6 .091 . NeckarbischvfSheim . (Fahndung .) Ge¬
stern , Mittag « 12 Uhr . wurde der nackte Leichnam eines neu¬
geborenen männlichen Kindes in der s. g . Schwerzbach . nahe bei
der Stadlmühle zu Waibstadt , aus dem Wasser gezogen , in dem
er , allem Anscheine nach , schon einige Wochen gelegen ist. Der
Thäter diese« Verbrechens ist zur Zelt unbekannt , iwßhalb wir
sammtliche Gericht « - und Polizeibehörden ersuchen , auf densel¬
ben zu fahnden und allensallsige Verdachtgiünde ungesäumt an¬
her »ur Anzeige dringen zu wollen .

N - ckarbischofSheim , den IS . April 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Benitz .

Vermkethmrg eines Konditoreigefchäfts .
Der Unterzeichnete ist gesonnen , da « von feinem Soh -

ne , dem jüngstoerstorbenen Konditor Heinrich Korn da -
hier , in seinem Haufe , am Eck der Kronen - und Langeo -

WdAfiraße Rr . 21 , betriebene Konditoreigeschäft mit Ladenein¬
richtung , Werkzeug und der nölhigen Wohnung zur Betreibung
des Geschäfts zu vermiethen , und ladet deshalb Liebhaber da¬
zu aus

Montag , den 30 . dieses Monats ,
Nachmittag « 2 Uhr ,

zur Lbschließung eine » Mieihvertrag «, in obbenannte Behau¬
sung ein .

Karlsruhe , den 19 . April 1838 .
Gabriel Korn , Metzger .

Karlsruhe . (Weinverstei - erun - .)
Im Gasthvf zu« weißen Bären werden

Donnerstag , den 26 . April d. I . ,
Vormittag « S Uhr ,

30 Ohm geringere Landweine , au « dem mark -
gräflichen K - ller . ohmwesse » ersteigen werden .

Karlsruhe , den 20 . April 1838 .
Markgräflich bad . Hvsdkonomieverrechnung .

GernSba » . ( Holzversteigerung . ) Aus den Do mä -
nenwaloungen de- ForübezirkS Gernsbach wird durch Bezuks
förster Gmelin

Mittwoch , den 25 . April d . Z ,
in den Distrikten Sleinvrückele und overe Brandweg , nachbe -
nanntkl Nutzholz öffentlich versteigert :

S13 Stück 15 ' lange tannene Sägklötze ,
16 » IH „ -- do.

8 -- 22 ' -- " do.
2 -- Külpen » . » do.

177 Stämme jannenel Bauholz.
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Di » Liebhaber können fick, an benanntem Tage , früh 8 llhr ,
an dem »der » Brand « »- » rinfind «« .

GernSbach , den IS . April 1838 .
Sioßh . bad . Forstamt .

v. Kettnrr .
Rr . II .4SS . Heidelberg . ( G » uldenkiif « idatio » . )

Johann Höhr von WlhelmSfekd , dessen Ehefrau Magaretha ,
geboren « Müller , und deren volljährige Kinder Nikolaus , Ka¬
tharina und Elisabeths Höhr von da , sind gesonnen , nach Po .
je » auszuwandern . . . .

ES wird teßhalb Tagfahrt zur Anmeldung und Richtigstel¬
lung der Schuld «» derselben auf

Donnerstag , den 26 . April d. I .,
Nachmittag « 3 Uhr .

angeordnet ; wo »» deren Gläubiger mit dem Anfügt « anher vor -

geladen « erden , daß sie sich den aus Unterlassung der Anmel¬

dung ihrer Forderungen entstehende » Rachtheil selbst beijumeffen
haben .

Heidelberg , den 5 . April 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Weber .
Rr . 7 .3kl . Breiten . (Schuldenlkquidation .)

Philipp Mai er 's Eheleute von Diedelsheim und
der ledige Jakob Friedrich Kunkel von da

find entschlossen , nach Amerika auSzt ' wandern .
Aur Schuidenlkquidation haben wir Lagfahrt auf

Freitag, , den 4 . Mai d. I . ,
Nachmittag - L Uhr , .

kn diesseitiger AmtSkanzlei anberaumt ; wovon wir die diesseits
unbekannten Gläubig !» derselben mit dem Anfügen benachrichtigen ,
daß sie , im Fall der unterbleibenden Anmeldung ihrer Forderungen ,
es sich selbst zuzuschriiben haben , wenn ihnen später von hier au «,
nicht mehr zur Befriedigung verholsen werden könnte .

Brette » , den 1k . April 1838 .
Großh . badisches Bezirksamt .

R o m b r i d e .
Nr . 6,063 . WioSloch . ( Schuldenliquldation . ) « e-

de» da« Vermögen de» Burkhardt Filsing er von Eschelbach ,
haben wir Ganr «rkannr , und wird Lagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfadren auf

Mittwoch , den 9 . Mai d. I . ,
Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei anberaumt . Wer , aut irgend ei»
u «m Grunde , einen Anbruch an viesen Schuldner zu matdrn
hat , hat solchen in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung de «
Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich
aber durch gehörig Bevollmächtigte dahier onzumelden , vk et-
waigen Vorzug » - oder Unterpfandsrechte zu bezeichne « , und zu »
gleich die ihm zu Gebote siebenden Beweise sowohl hinsichtlich
der Richtigkeit « als auch « egen des Vorzugsrechts der Forderung
anzutrrten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlatzvergleich
«ersucht , dann ein Massepsiezer und ein Gläubigerau - schuß «r -
uannr . und sollen , hinsichtlich ter beiden lebten Punkte und hin¬
sichtlich de « Dorgvergleichs , die Nichterfcheinenden als drr Mehr »
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

WieSIoch , den t8 . April 1818 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Faber .
väk . Pa Hk.

« r . 8,84f . Lahr , f Schuldonliquidation . ) Gegen
dse Verlassenschaft desrersterbenen Schusters , Georg Ligler von
Oberschopfheim , ist Gant erkannt , und Lagfahrt zu« Aichtigstel -
lungs - und VarjugSoerfahre » auf

Mittwoch , den 9 . Mak 1838 ,
Morgen « 8 Uhr , aus dusi -niger OberamtSkanziei festgesetzt, « » afie
Dieienigen , welche, aus wa « immer für einem Grund « , An¬
sprüche an die Masse zu machen gedenken , solche , bet Den » »>-
dung de» Ausschluss «» von ter Bant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriseUch » der mündlich ouzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzug « , »d« Unterpfandsrechte zu bezetch-
nrn , die sie geltend machen wollen , und zwar mit gleichzeitig »!
Vorlegung der Bewüsurkunden »der Antretung de « B, « r,s «s
mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Lagfahrt «in Massepflezer und ein
GläubigrrauSschuß ernannt , Borg - und Nachiaßvergleiche versucht ,
und sollen , in Bezug auf Borgvergleicht und Ernennung des
Massepflegers und GläubkgerausschuffeS , die Nichterscheinendea als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen « erden.

Lahr , den S. April 1838 .
Großh . badisches Vberamt .

. Held .
vckt . Wetzel , R . Pr .

Rr 5<378 . Bretton . ( EdiktaUadung . ) Dem Jo¬
hann Dietz von Neibsheim siel durch den Tod seiner Mutter , der
Johann Dietz Witkwe von ta , ein Vermögen von 91 fl . 31 tr .
zu . Da derselbe seit dem Feldzug von 1814 , den er unter de»
großh . badischen Truppen nach Frankreich milmachte , abwesend
ist , ohne daß von ihm bisher eine Nachricht in seine Heimath
eingegangen wäre , so verlangt sein Beuoer , Peter Anton Dietz ,
daß ihm , als nächstem Erben desselben, diese« Vermögen zugewkesen
werde . In Folge dieses Begehren » wird nun Johann Georg
Dirtz aufgefvrderk ,

binnen Jahresfrist ,
von heute an , sich zur Empfangnahme seine » Vermögen » dahier
zu stellen , widrigen « er für verschollen erklärt und dieses seinem
genannten Bruder , gegen Kaution , »n fürsorglichen Lefitz über¬
geben wird .

Brette » , den 17 . März 1833 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Beck .
vckr . Ottendkrfer .

Rr . 1,648 . Rheinbischofsheim . (Ediktalladong .)
Friedrich Echerwitz , geboren zu Rheindischofsheim am 3l >
August 1784 , ist schon über 2V Jahre von Hau » abwesend , hat
noch nie Nachricht von sich gegebrn und sein Aufenthalt ist auch
sonst nicht bekannt geworden . Auf Betreiben seiner voll - un»
halbbürtigen Geschwister wird derselbe nunmehr aufgefvrderk ,

binnen Jahresfrist
glaubhafte Nachrichten von sich zu geben und sein pflegschaftlich ver¬
waltet werdendes Vermögen von 1,269 fl . 18 kr. in Empfang z«
nehmen , widrigenfalls er für verschollen erklärt und jenes feinen
Geschwistern , gegen Kaurionsdestellung , in fürsorglichen Besitz und
Nutzen gegeben werden soll.

Rheinbijchvfsheim . den 1 . April 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt »

I ägerschmtd .
rät . Pandel .

Rr . 9,827 . Staufen . (Präklusivbbescheid . ) JnSa -
chen mehrerer Gläubiger gegen die Gantmasse des Färbers , Ankvo
Knobel von Hcitersheim , werden hiermit alle Gläubiger , welche
in der deuiigcn LiquidationSkagfahrr ihre Ansprüche nicht angemel¬
det haben , von der voihandenen Masse auegefchlossen.

B . R , W .
Strusen , den IO . April 1833 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Leiber .

rät Schindler ,
A . Prakt .

V » 7l « s « r u n- d Drucker : PH . Macklst ,


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

